
77 Bombay Street im Atlantis
Zehn Jahre nach dem Release 
ihres Debüt-Albums «Up In 
The Sky» und nach einer mehr-
jährigen Auszeit kehren 
77 Bombay Street mit neuer 
Musik zurück. Mit ihrem neus-
ten und wohl bisher persön-
lichsten Werk «Start Over» 
macht die Bündner Band auf 
ihrer gleichnamigen Tour am 
Freitag, 4. November, auch im 
Basler Kulturlokal Atlantis Halt. 
Seit ihrer Kindheit musizieren 
die vier Brüder schon zusam-
men und nun, nach der Pause, 
brennen sie darauf, ihr Publi-
kum erneut zum Mitsingen 
und Mittanzen zu animieren, 
gemeinsam auf Tuchfühlung 
zu gehen und bis in die hinters-
ten Reihen für strahlende 
Gesichter zu sorgen. Freuen Sie 
sich auf einen Abend voller 
bester Live-Musik, neuer 
Songs und bekannter Hits von 
77 Bombay Street. Weitere Infos 

BASEL

Leading Partner Coop verlost  
 1 × 2 Tickets für das Konzert 
von 77 Bombay Street im Atlan-
tis Basel am Freitag, 4. Novem-
ber. Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr. 
So können Sie gewinnen:
Gratisteilnahme unter unten 
stehendem Link.
Teilnahmeschluss:    
 Mittwoch, 31. Oktober 2022,   
 16 Uhr.
Teilnahmebedingungen:   
 Siehe Impressum, Seite 5.

VERLOSUNG
Tickets zu gewinnen

	www.coopzeitung.ch/winbs

 	 www.atlantis-basel.ch 
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Der «Mässmogge» gehört ebenso zur 
Basler Herbstmesse wie die Fahrge-
schäfte, die traditionellen Messebuden 
und die nostalgischen Attraktionen. 
Mit Beginn des Traditionsanlasses am 
kommenden Samstag, 29. Oktober, 
wird die Leckerei vom Barfüsserplatz 
bis zum Messeplatz und vom Peter-
splatz bis zum Münster allenthalben 
für glückliche Gesichter bei Klein und 
Gross sorgen.

Produziert werden die «Mäss-
mogge», die 2011 ins «Kulinarische Erbe 
der Schweiz» aufgenommen wurden, 
schweizweit exklusiv von der Sweet Ba-
sel AG, deren Genussmanufaktur seit 
1999 in Birsfelden BL stationiert ist. Seit 
diesem Sommer sind die acht Mitarbei-
tenden indes für die Gesellschaft für 
Arbeit und Wohnen (gaw) tätig.

Denn die gaw als privatwirtschaftli-
che Unternehmung mit sozialer Zielset-
zung hat das Basler Traditionsunter-
nehmen per 1. Juli 2022 übernommen 
und zeichnet seither für die Produktion 
in der Genuss-Manufaktur verantwort-
lich. «Sweet Basel als starke regionale 
Marke und mit dem hohen Anteil an 
Handarbeit ist die ideale Ergänzung zu 
unseren bestehenden Angeboten», er-
klärt Martin Müller (59), Geschäftsfüh-
rer der gaw, die Überlegungen im Zu-
sammenhang mit der Übernahme von 
Sweet Basel.

Zukunft gesichert
Glücklich mit der neuen Situation ist 
auch Michael Muller (59), vormaliger 
Co-Besitzer und Geschäftsführer von 
Sweet Basel, der seit der Übernahme als 
Mitarbeiter der gaw das Ressort «Sweet 
Basel» leitet: «Es war für uns eine Her-
zensangelegenheit, dass Sweet Basel in 

Basler Händen bleibt. Deshalb ist dies 
die ideale Nachfolgelösung für uns.» 

Michael Muller und sein Team wer-
den nun durch die Verantwortlichen 
der gaw im Umgang mit deren Klientin-
nen und Klienten geschult. «Unser Ziel 
ist es, dass wir ab Anfang 2023 vier Per-
sonen mit Beeinträchtigung der Ar-
beitsleistung und mit IV-Unterstützung 
bei Sweet Basel beschäftigen können», 
sagt Martin Müller. Mittelfristig sind 
weitere begleitete Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze für gaw-Klientinnen und 
-Klienten in der Genussmanufaktur 
vorgesehen.

Denn dereinst soll die Produktion in 
Birsfelden, in der aktuell jährlich rund 
90 Tonnen Zucker verarbeitet werden, 
mengenmässig ausgebaut werden. «Wir 
legen jedoch grossen Wert darauf, dass 
die Belastung der Mitarbeitenden auf 
den begleiteten Arbeitsplätzen nicht 
zunehmen darf. Deshalb handelt es 
sich dabei um ein langfristiges Ziel», er-
klärt Martin Müller die Gratwanderung 
zwischen marktwirtschaftlichem 
Druck und der Integration von Men-
schen mit Beeinträchtigungen in den 
Arbeitsmarkt.

Das sind gute Nachrichten für alle 
Schleckmäuler, die voller Vorfreude auf 
die Basler Herbstmesse blicken: Die 
Tradition der feinen und handgemach-
ten «Mässmogge», Marzipan-Kartof-
feln, Nougat de Bâle und weiteren Pro-
dukten aus dem Hause Sweet Basel 
bleibt durch die gaw-Übernahme erhal-
ten. ○

Eine Auswahl an Leckereien aus der Produktion 
von Sweet Basel sind unter dem Label «Solidarité» 
in ausgewählten Coop-Supermärkten der Region 
erhältlich.Impressum: Coop, Region Nordwestschweiz-Zentralschweiz-Zürich, Postfach, 5600 Lenzburg; Tel. 062 885 91 91; Redaktionsleitung: Ella Richards

Für kleine und grosse 
Schleckmäuler

Die Gesellschaft für Arbeit und Wohnen hat Sweet Basel  
im Sommer übernommen. Damit ist die Zukunft des einzigen  

Schweizer «Mässmogge»-Produzenten gesichert.

TEXT DEAN FUSS FOTOS STEFAN BOHRER

Michael Muller (l.), Leiter 
Ressort «Sweet Basel», und 
Martin Müller präsentieren 
in der Produktion in 
Birsfelden einige der 
Leckereien von Sweet 
Basel.


